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KantonwillFrauen-EMnachLuzernholen
Regierung und Parlament bringen für die Fussball-Endrunde 2025 Luzern ins Spiel.

Die Ausgangslage ist gut, dass
sichdieFrauen-Fussball-Natio-
nalmannschaft fürdieWM2023
in Australien und Neuseeland
qualifiziert. Das Team steht in
seinerQualifikationsgruppeauf
Platz 1. Ob die Europameister-
schaft zwei Jahre später in der
Schweiz stattfinden wird, ist da
noch einiges unklarer. Der Ver-
band will sich aber bewerben.
Entschiedenwird imDezember
2022. Bis dahin wird sich der
Kanton Luzern für eine Austra-
gung inLuzernundderZentral-

schweiz einsetzen. Der Kan-
tonsrat hat amDienstag in Sur-
seeeinentsprechendesPostulat
von Claudia Wedekind (Mitte,
Ermensee)mitnur einerGegen-
stimme und ohne Diskussion
überwiesen.

Mehrwert«in
verschiedenerHinsicht»
Auch der Regierungsrat sprach
sich für Wedekinds Anliegen
aus. «Für den Kanton Luzern
und die Region Zentralschweiz
würdedieAustragungderFrau-

en Euro 2025 in verschiedener
Hinsicht einen Mehrwert brin-
gen», begründete die Regie-
rung.DerAnlasswürdeSpitzen-
undBreitensport imFrauenfuss-
ball weiter fördern.

AnderseitswürdenderTou-
rismus und die Wirtschaft in-
klusive derenWertschöpfungs-
ketten stark profitieren. Zudem
würde die Stadt Luzern einmal
mehr die Chance erhalten, sich
imRampenlicht der internatio-
nalen Bühne des Sports zu prä-
sentieren.

DieRegierung fügt an:«Einwei-
terer wichtiger positiver Aspekt
stellt die Tatsache dar, dass
Frauenfussball in einem kom-
plett gewaltfreienUmfeld statt-
findet und die Sicherheit in und
um die Stadien mit geringem
Aufwand zu gewährleisten ist.»
Dabeipräsentiere sichdieSwiss-
porarena in Luzern als «ausge-
zeichnet geeignetes» Stadion,
das sich schon mehrmals inter-
national bewährt hat.

Alexander von Däniken

Auftakt derWM-Qualifikation: Alisha Lehmann trifft gegen Litauen, später siegen die Schweizerinnenmit 4:1. Bild: Keystone (Thun, 17. September 2021)




